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* Expedition Ketterhagergaſſe 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 29. Juli. Das Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht eine Verordnung, durch welche die 
Wahlen zum 21. Auguſt ausgeſchrieben werden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Köln, 28. Juli. Die diesjährige Generalver⸗ 
ſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen iſt heute hier zuſammengetreten. Den Vorſitz 
führte Director Schrader (Berlin). Die Verſamm⸗ 
lung, auf welcher etwa 90 Eiſenbahnverwaltungen 
durch 150 Delegirte vertreten ſind, wurde durch den 
Oberpräſidenten von Bardeleben begrüßt und trat 
ann in die Berathung ihrer Tagesordnung ein. Der 
erſte Punkt derſelben, ein Commiſſions antrag, auf 
den Frachtbriefen einzelne Vermerke zuzulaſſen, 
Frachtbriefe mit aufgedrucktem Spediteurſtempel aber 
eee wurde angenommen. Ebenſo wurden 
eſtimmungen zur Verhütung von Mißbrauch mit 
Retourbillets und Rundreiſekarten beſchloſſen. 

Haag, 28. Juli. Die erfie Kammer hat die eine 
Verbeſſerung des gegenwärtigen Canals von Amſterdam 
nach dem Rhein bezweckende Vorlage mit 21 gegen 
16 Stimmen genehmigt. 

London, 28. Juli. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
ſecretär Dilke antwortet auf eine Anfrage Buxton's, 
der Regierung ſei keine Anzeige über eine im Intereſſe 
der türkiſchen Staatsgläubiger erfolgte Miſſion eines 
Parlamentsmitgliedes (Bourke) nach Konſtantinopel 

ugegangen, die Regierung habe darüber auch keinerlei 
nſicht ausgeſprochen, die Politik der Regierung in 
Bezug auf die zahlreichen ſchwebenden türkiſchen Fragen 
werde davon auch durchaus nicht berührt. 
* Waſhington, 27. Juli, Abends. Nach einem 
Nelegramm des Staats ſecretärs Blaine an die Ver: 
mi der Unionsſtaaten im Auslande von heute Nach⸗ 
Mag 1 Uhr iſt in dem Befinden des Präſidenten 
ürfield eine bedeutende Beſſerung eingetreten. 
Politiſche Ueberſicht. 
’ Dianzig, 29. Juli. 
.. Eine der merkwürdigſten Mittheilungen der 
jüngſten Zeit iſt wohl die von dem „Hann. Cour.“ 
gebrachte, daß der Herzog von Braunſchweig mit 
Windthorſt über des Letzteren Eintritt in das 
braunſchweigiſche Staatsminiſterium ver 7 — Das 
genannte nationalliberale Blatt äußert ſich darüber: 

„So viel ſteht bei der ſtaatsmänniſchen Be 
deutung der kleinen Excellenz jedenfalls feſt, daß 
Windthorſt ſehr bald die maßgebende Perſönlichkeit 
im braunſchweigiſchen Miniſterium für alle äußeren 
Fragen und namentlich für die Erbfolge fein würde. 
Würde er ſeinen Einfluß dahin geltend machen, daß 
der Herzog von Cumberland unter Verzicht auf 
jeden Anſpruch auf die Krone von Hannover und 
unter rückhaltsloſer Anerkennung des deutſchen Reiches 
und der jetzigen Reichsverfaſſung den braunſchweigiſchen 
Thron demnächſt beftiege, jo würden wir ihn wegen 

ieſes noch am Abende ſeines thatenreichen Lebens 
vollbrachten Friedenswerkes, insbeſondere im Hin⸗ 
dlick auf die Zuſtände in unſerer Provinz, beglüd. 
wünſchen. Würde Windthorſt dagegen ſeine Stellung 
lediglich zu Gunſten der intranſigenten Welfen 
ausnußen und bei dem demnächſtigen Tode des Her⸗ 
ogs von Braunſchweig Verwickelungen aller Art 
ervorrufen wollen, ſo würden auch dieſe Intriguen, 
ſo fein ſie immer geſponnen ſein mögen, ſchließlich im 
Sande verlaufen und den Gang der Geſchichte nicht 
aufzuhalten vermögen. Immerhin winden fie aber 
unliebſame Beunruhigungen im nördlichen Deutſch⸗ 
land verurſachen, den ohnehin ſchon genugſam vor⸗ 
bandenen Zündftoff vermehren und Hader und Zwie⸗ 
tracht ſäen. Wohin ſich das Zünglein der Windt: 
boritichen Wage wenden wird, wir wiſſen es nicht, 
wollen übrigens zunächſt auch ruhig abwarten, ob 
Windthorſt die Wage Überall in die Hand bekommt.“ 

Wir glauben überhaupt nicht, daß die Nachricht 
ernftlich gemeint iſt. Preußen wird und kann ſich 
nicht mitten in die Hannoverſchen Lande einen 
Herd von Intriguen und Hetzereien einpflanzen 
laſſen. Die formelle Anerkennung der Annexion 
Hannovers durch Preußen und der Verzicht auf 
dieſes würde durchaus keine Sicherheit für die Zu⸗ 
kunft gewähren; ſelbſt bei der aufrichtigſten Abſicht 
des Herzogs von Cumberland, allem Prätendententhum 
ee hleſe ben um eſenheitin run 
chweiger Fürſtenſchloſſe den Muth der Welfen in 
Hannover neu beleben und uns auf Generationen 
hin eine Beunruhigung der Gemüther im deutſchen 

ordweſten ſchaffen, welche auch nach anderen 
Richtungen hin zurückwirken müßte. Das colportirte 
Gerücht iſt darauf zurückzuführen, daß Windthorſt 
neulich in Braunſchweig war und mit dem Fürſten 
conferirt hat. In irgend einer Weiſe hängen dieſe 
Conferenzen wohl mit der bereits ſeit 20 Jahren 
ventilirten und durch die Ereigniſſe von 1866 ent⸗ 
ſchiedenen Erbfolgefrage zufammen. Die Liberalen 
in Hannover, welche ſich mit der neuen Ordnung der 
inge befreundet haben, hegen Befürchtungen, deren 
iederſchlag die Nachricht des „Hann. Courier“ iſt. 
aß die kleine Excellenz noch den Ehrgeiz hat, klein⸗ 
atlicher Miniſter zu werden, trauen wir ihr nicht 

Die Stellung an der Spitze einer Fraction, 
ie che ein Drittel unſerer Parlamente beherrſcht, 
0 für ihn erfolg- und ehrenreicher als eine ſolche 

iniftereriftenz. Die „Germania“ meint, man könnte 


Hirten Höllenmaſchinen zu ermitteln, find bis jetzt 
erfolglos geblieben. Man fürchtet, daß die verfrühte 
öffentlichung des Complots die Ausſicht auf 
ittelung der Schuldigen vereitelt hat. Eine 
der Maſchinen hat ergeben, daß ihre Ent ⸗ 
ürchterliche Verheerungen angerichtet haben 
würde. Die iriſchen Homerule⸗Abgeordneten wollen 
ein Manifeſt erlaſſen, worin fie ihren Abſcheu über 
das Höllenmaſchinen⸗Complot auszudrücken und 
en geheime Ausſchreitungsverſuche gegen englisches 
en und Eigenthum zu proteſtiren beabſichtigen. 
— Faſt ſämmtliche Newyorker 
prechen die Entdeckung der Höllenmaſchinen in 
iwerpool. Die „N. Y. T.“ ſagt, die britiſche Regierung 
könne mit Zuverſicht auf die ernſte Mitwirkung der 
Unionsbehörden in der Entdeckung der Thäter rechnen. 
Die „Tribüne“ äußert ſich in ähnlicher Weiſe. Die 
Eichen Blätter erklären, die ganze Affäre ſei zu dem 
fe aufgebracht worden, um die iriſchen Patrioten 
u ſchädigen. O' Donovan Roſſa's Organ 
hmen“ jagt: „Wenn die Maſchinen den 
eck hatten, Mr. Forſter und Mr. Gladſtone wegen 
rer Mordthaten in Irland hinzurichten, jo thut es 
uns leid, daß fie denſelben nicht in gehöriger Facon 


ö en.“ 

10 Die Wahlen zur franzöſiſchen Depu- 
AUrtenkammer find jetzt auf den 21. Au 
geſetzt. — Mittwoch hatten der Mini 


fter Eſſad Bey eine Unter⸗ 
lichen Charakter hatte. Die 
kt mit Bezug hierauf: Man 
in neues Zeugniß der beiderſeitigen 


ſchen Frankreich und der 
achrichten aus Tunis zufolge 
der Bey vollkommen guten Willen, die 
ellung der Ordnung und die Reorgani⸗ 
ſation des Landes : 
Die öffentliche Meinung in Spanien — 
ſchreibt der Madrider Correſpondent der „Daily 
ws“ — iſt noch immer wegen der Zuſtände in 
Nordafrika beſorgt und zwar in Folge der aus 
Oran und Tangier eingegangenen Berichte des In⸗ 
holts, daß mehrere Araberchefs, notoriſche 
aus den unter der 


den greiſen Herzog nur beglückwünſchen, wenn er den 
„gewiegten Staatsmann“ 
Bemühungen des Herzogs 
an dem Widerſtande des 
ſcheitern. Jedoch iſt ſich die „Germ. 
der Mittheilung des „H 
meint, es ſei dieſelbe ein „u 


von Braunſchweig auszuüben, die den Liberalen 
nicht ganz genehm ſind.“ Der Artikel des „Hann. 
Cour.“ iſt wohl aber noch mehr als das; näml 
noch ein Avis nach Berlin. Dort wird derſelbe 
wohl aber ſchwerlich nöthig fein. Nach dieſer Rich; 
tung hin dürfen wir gegen den Fürſten Bismarck 
kein Mißtrauen hegen. 

Die Stellung Windthorſts iſt in den drei 
Jahren, ſeit Fürſt Bismarck im Vertrauen auf ſein 
Talent in diplomatiſchen Unterhandlungen mit dem 
päpſtlichen Nuntius Maſella in Kiſſingen verhan⸗ 
ungemein gewachſen. 
ſind ſich der Stellung, welche Fürſt Bismarck ihnen 
durch fein Hin- und Hertappen in dieſer Frage ver⸗ 
ſchafft hat, wohl bewußt. 
fehlerhafte Politik des Kanzlers erzeugt hat, davon 
125 folgende Auslaſſung des ultramontanen „Weſtf. 

erkur“: 


würden indeſſen ſicher 
Führers des Centrums 


ann. Courier“ bewußt; 10 
ehöriger (!) Warnruf“, 
ießungen des Herzogs 


Die Ultramontanen 


Welchen Uebermuth jene 


„Viel umworben iſt das Centrum allerdings. 
Länger ſchon als die Parteien nach ihr gefreit, hat der 
er Reichskanzler Fürſt Bismarck geſucht, ſie zu der 
einigen zu machen. Aber Jeder 
vergeblich um ihre Hand geworben: alle ohne Ausnahme 
haben ein Körbchen erhalten. Mit Unrecht vergleicht 
man ſie deshalb mit einer Braut: nicht einem Einzigen 
hat ſie die Ehe verſprochen. Keine Huldigung und 
keine Schmeichelei, — aber au 
keine Gewaltthätigkeit hat fie bewegen können, fl 

einem Bewerber zu eigen zu geben. Sie i 
noch eine freie Maid und fühlt ſich glücklich in ihrer 
eiheit; niemals wird ſie dieſelbe opfern für eite 
hr und Ruhm und Reichthum. Und wie ihre Frei 
heit, ſo hält ihr Stolz und ihre Treue zur katholiſchen 
Kirche fie zurück, unter den um ihre Hand werbenden 
Candidaten den Bräutigam zu küren. Sie ver 
ede Mesalliance und jede Miſchehe. h 
ann zu einer ſolchen Verbindung auch nicht kommen mit 
der conſervativen Partei. Das würde eine gemiſchte 
Ehe ſein, und — die Geſchichte wie die tägliche Er- 
fahrung lehrt's, — das matrimonium mixtum macht 
nicht glücklich, ſondern ſchafft Unheil, iſt verboten von 
i d das Centrum bewah 
Tre Vir wollen uns nicht weiter darüber äußern. 
Es fehlen ja zudem zwei Vorausetzungen, welche der 
Werbung von conſervativer Seite einige Ausſicht auf 
En, ne m. der 
mangelt die Herzendneigung und die ganze Familie 
und Verwandtſchaft, — das katholiſche Volt, ge⸗ 
die i fahrungen bei der Abſtim ⸗ 
mung über die Windthorſt'ſchen Anträge im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe, würde niemals die erforderliche 

inwilligung geben und gegen die Dispens an maß⸗ 
gebender Stelle proteſtiren. Man mag ſich alſo be⸗ 
ruhigen im liberalen Lager! Weder eine clerical- 
conſervative noch eine clerical fortſchrittliche Alliance 
iſt in Sicht: beide ſind Hirngeſpinnſte einer verdorbenen 


ußern, Barthele 
türkiſche Botſcha 
vedung, die einen herz 


ch keine Drohung un friedlichen Geſinnung 


Herrſchaft des S 
ſtehenden Städten entkommen ſind und die 
ſchen Grenze von Tlemarn 
bis Tetuan in den mau⸗ 


Dies dürfte zu 
cco und Frankreich 
fremden Conſuln in Marocco berichten 
tliche Aufregung unter den Muſelmanen, 
Gang der Ereigniſſe in Algier, Tunis 
geſpannt verfolgen und ihre Feind · 
e Europäer kaum verhehlen können. 
Spanien überwacht dieſe muſelmänniſche 0 
mit vielem Intereſſe, da ſeine Staatsmänner ein⸗ 
gestehen, daß fie die Haltung der europäiſchen Re ⸗ 
ngen im Zuſammenhange mit Nordafrika, wo 
arocco das Ziel ſpaniſcher Beſtrebungen iſt, 
ſtudiren. Der Antagonismus zwiſchen den Spaniern 
und Franzoſen in Oran geſtaltet ſich täglich bitterer. 
Dies dürfte Frankreich mehr Verlegenheiten bereiten 


4 


0 Verwickelungen zwi 
Fraction des Centrums 


witzigt durch die üblen Er 
ſeligkeit gegen di 


Uebrigens bringt die „Germ.“, um die Conſer⸗ 
vativen nicht ganz verzagen zu laſſen, einen erſten 
Artikel über „Politik, Katholieismus und Proteſtan⸗ 
tismus“, in welchem ſie klar beweiſt, daß Ultra⸗ 
montane und Conſervative der Theorie nach 
eigentlich die beſten Bundesgenoſſen ſein ſollten. 

n mehreren anderen Stellen derſ 
werden die Conſervativen arg mitgenommen und es 
wird ihnen gedroht, daß in der Praxis vom 
Centrum bei den Wahlen das Gegentheil von dem 
probirt werden könnte, was jene Theorie erfordert. 
Dieſe Taktik ift recht klug darauf berechnet, die Con⸗ 
ſervativen zu höheren Angeboten zu veranlaſſen. 
ch den Aeußerungen mehrerer conſervativer 
Blätter zu ſchließen, ſcheint jene Taktik auch von 


ſchland 
Berlin, 28. Juli. n der Regel“ ſollen 
Entwürfe von Geſetzen und Verordnungen, welche 
wichtigere wirthſchaftliche Intereſſen von Handel, Ge⸗ 
werbe und Land⸗ und Forſtwirthſchaft betreffen, bevor 
fie der kgl. Genehmigung unterbreitet werden, von 
Sachverſtändigen aus den betheiligten wirthſchaftlichen 
Kreiſen begutachtet werden. 
Verordnung vom 17. November 1880 betreffend die 
des preußiſchen Vollswirthſchaftsraths. 
des Amtsanzeigers betr. den An⸗ 
ärkiſchen und der Berlin⸗Anhalter 
Bahn durch den Staat iſt gar nicht davon die Rede, 
der bezüglichen Vertragsent⸗ 
würfe durch den preußiſchen Volkswirthſchaftsrath er⸗ 
folgt oder ſpäterhin beabjichtigt 
handelt es ſich im vorlieg 
wirthſchaftliche Intereſſe 


wird nach und nach die Ausnahme zur 
1 neue Ausgabe des Unfall⸗ 
zes wird der preußiſche Volks⸗ 


So heißt es in § 1 der 


Das neugewählte däniſche Folkething iſt | daß die Begutachtun 
zum 9. Auguſt einberufen worden. 

Das Höllenmaſchinen⸗Complot, 
anfänglich von Seiten der tonangebenden engliſchen 
Preſſe nicht viel Glauben beigemeſſen wurde, hat, 


ich Beſtätigung gefunden, allge⸗ 


t der Regierung ſein, 


lle nicht um „wichtigere 
n“ oder es liegt wiederum 


nachdem es amtl 
meine Entrüſtung hervor 
ſchreibt: Es wird die P 
es an keinen Vorſichtsmaßregeln mangeln zu laſſen, 
um die Machinationen der Wagehälſe zu vereiteln, 
welche im Bunde gegen die Geſellſchaft ſind und wir 
mögen ohne Zweifel auf die Mitwirkung der Be⸗ 
Vereinigten Staaten zählen, in dem 
ur Rechenſchaft zu b 
rer Mitmenſchen ſind. Es 
en, daß dieſe Ent- 
etzt oder daß die 
e zehn Maſchinen 
an. Es iſt demnach 
aben es hier mit 
er zu thun. Die 


i 5 Ar 
wir aftsrath ni 3 
ine Volks wirthſchaftsrath bleibt vorläufig in der 
weben. Als der Bundesrath ſich mit dem be⸗ 
des Reichstages beſchäftigte, 
der Reichskanzler erklären, er habe 
ögerung der kaiſ. Verordnung und die 
en neuen Reichstag nichts einzuwenden, weil der 
Reichstag ohnehin früher zuſammentreten werde, als 
die Berufung des deutſchen Volkswirthſchaftsraths 
nothwendig werden würde. Man wird ſich aber damit 
nicht begnügen, die Ausgaben für den „deutſchen 
Volkswirthſchaftsrath“ in den Etat fü 
aufzunehmen, da auf Grund dieſes Etats der deutſche 
Volkswirthſchaftsrath erſt im April 1882 berufen 
werden könnte. Dem Reichstage ſoll auch der Nach⸗ 
zu dem Etat für 1881—82 wieder vorgele 
eſchlußfaſſung über denſelben möglichst bei 
werden, jo daß der „deutſch 
noch im Laufe der Reichs tagsſeſſic 
kann, voraus geſetzt, daß der Reichstag das frühere 
Votum abändert und die Ausgaben bewilligt. 


lichung der Bergiſch⸗Märkiſchen und der 
Anhaltiſchen Eiſenbahn, wie über die 
welche der Eiſenbahnminiſter Maybach d 
wird jetzt mancherlei berichtet, namentlich auch, d 
derſelbe aus der Abſicht weiterer Verſtaatlichung eine 
Cabinetsfrage gemacht hätte und dem Finanzminiſter 
Merkwürdig iſt es, daß der 


ichen Beſchluſſe 


welche die Feinde i 
würde thöricht ſein, 
deckung uns in Sich 
Bosheit derjenigen, welche di 
exportirten, ihr Aeußerſtes get 
Wachſamkeit nothwendig. W 
5 re ae 
Geſellſchaft wird irgend welche Anſtrengungen fie 
zu beſtrafen und den Urſachen ein Ende zu ſeben, 
welche die tödtlichen Leidenſchaften, deren Werk⸗ 
zeuge ſie ſind, erwecken, mit Beifall begrüßen. 
„Daily News“ und „Stand 

die Unterſtützung der Vereinigten Sta 
ſagt letztgenanntes Blatt, verlan 
wir erheben keine Anſprüche, 
ierung der Vereinigt 
chen Beiſtand leiſte, 


e Volkswirthſchaftsrath“ 
ſeſſion berufen werden 


gen keineEntſchädigung, 
wir verlangen nur, daß 
en Staaten uns ihren 
n Beiſt um einer infamen Ver⸗ 
ſchwörung für einen Maſſenmord den 4 zu 
machen. Die Bemühungen der Polizei in Liverpool, 


die Abſender oder Empfänger der aus Boſton impor⸗ entgegengetreten wäre. 


Eiſenbahnminiſter in der 3 vom 19. Janua 
v. Is. mit den damaligen Erwerbungen deren 
Reihe geſchloſſen zu haben und ſich nicht weiter 
drängen laſſen zu können, erklärt hatte „bevor 0 nicht 
das Feld, welches ſie neu überkommen, völlig und zwar 
ſo bearbeitet hat, daß das Land die Früchte dieſer 
Politik lee und erntet.“ Danach müßte alſo jetzt 
dieſe Zeit ſchon gekommen ſein, ſonſt würde derſelbe 
Miniſter doch nicht mit neuen Erwerbungsprojecten 
hervortreten und doch läßt ſich eine „völlige“ Bearbeitung 
nicht vorausſetzen. Zur Aufhebung dieſer Dunkelheiten 
wird es aber kommen müſſen, falls die Beſitzer der zur 
Verſtaatlichung auserfehenen Eiſenbahnen die ihnen 
vom Staate gemachten Anerbietungen annehmen. — 
Die Lieferungen für das im September d. J. in 
8 ſtattfindende Kaiſermanöver find von der 

riegsverwaltung einem Geh. Commerzienrath in 
Berlin für eine Pauſchſumme übertragen worden, 
welche auf 220 000 Mk. angegeben wird. Derſelbe 
er ſich bereits nach Itzehoe begeben, um das Erforder⸗ 
iche vorzubereiten. Dorthin begiebt ſich auch der 
commandirende General v. Treskow um die von der 
Stadt zur Aufnahme der vielen Fremden getroffenen 
Anordnungen zu erfahren. Die Unterbringung fo 
vieler Gäſte hatte gewiß in der kleinen Stadt gewaltige 
Schwierigkeiten. 

* Der Kaiſer hat dem bekannten Archäologen 
Dr. Heinrich Schliemann den Kronenorden 
2. Klaſſe verliehen. 

* Die Abweſenheit des Contre⸗Admirals Mac 
Sean bei den Feſtlichkeiten, welche aus Anlaß des 
Beſuches der engliſchen Flotte in Kiel ſtattfanden, 
hat begreiflicher Weiſe ein großes Aufſehen erregt. 
Ueber die Urſachen ſind in der Preſſe verſchiedene 
Mittheilungen gemacht, aber ſie beruhen ſammt und 
jonders, wie man in Kiel in Kreiſen, welche der 
Admiralität nahe ſtehen, verſichert, auf Combination. 
Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Unmittelbar vor dem 
Beſuche des Herzogs von Edinburgh muß dem 
Admiral Mac Lean in unzweideutiger und uner⸗ 
warteter Weiſe nahe gelegt ſein, daß er keinerlei 
Hoffnung auf weiteres Avancement, inabejonbere 
zum Stations Chef, ſich zu machen urn 
fo daß ihm nach feiner Ueberzeugung nich 


eſammten n Nach⸗ 
olger als Che St 
RE itär 5 S. ee! welcher 
Seecadett der preußiſchen Marine, am 29. November 


1849 iſt er dazu ernannt. 

» Ueber die gegenwärtige Lage des Handels 
auf den Samoa⸗Inſeln giebt der deutſche Consul 
in Apia, dem Hauptorte der Inſeln, einen Bericht, 
welcher beweiſt, daß der von den Vertheidigern der 
Samoa-Borlage in Ausfict geſtellte Nachtheil für 
den deutſchen Exporthandel bis jetzt nicht eingetreten 
it und auch aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht ein- 
treten wird. Die Engländer haben ſich des Handels 
mit den Sudſee⸗Inſeln noch nicht bemächtigt. Der 
Conſul ſchreibt: „Der Außenhandel liegt faſt aus⸗ 
ſchließlich in den umd der Deutſchen und 
zwar ins beſondere der Deutſchen Handels⸗ und Plan⸗ 
tagengeſellſchaft der Sudſee⸗Inſeln und der Firma 
H. M. Ruge u. Co. Von einem Geſammt⸗Ein⸗ 
fuhrwerth von 340 000 Peſos entfielen auf deutſche 
Importeure 240 000 Peſos. Leider beſteht der 
deutſche Import nur * einem kleinen Theil 
aus deutſchen Waaren, vielmehr ſind es meiſt engliſche 
Fabrikate, welche von den deutſchen Importeuren, ſei 
es indirect über Hamburg, oder direct von England, 
eingeführt werden. Deutſchen Urſprungs ſind gewöhn⸗ 
lich und beſonders feine Manufacturwaaren und fertige 
Kleider, Galanterie-Artikel, Getränke, beſonders Bier, 
einige Proviſionen, Jagdgewehre und Munition, Stein⸗ 
kohlen 2c., Holz, Proviſionen und ſonſtige Nahrungs⸗ 
mittel, werden ihrer Billigkeit halber immer von 
Amerika und den dritiſchen Colonien bezogen werden, 
dagegen ſteht unſerer Induſtrie die Concurrenz mit 
allen altengliſchen Artikeln, den Manufactur-, Galans 
terie⸗ und Eiſenwaaren, welche zum großen Theil exit 
über Hamburg nach Apia gelangen, offen. Der Geſammt⸗ 
werth der Einfuhr deutſcher Waaren belief ſich in 1880 
auf 70 000 Peſos oder der ganzen Einfuhr, iſt alſo 
ſehr wohl einer größeren Ausdehnung fähig. Was 
die Ausfuhr anlangt, ſo ſpielt Deutſchland die bei 
weitem bedeutendſte Rolle, ſowohl hinſichtlich der zur 
Verwendung kommenden deutſchen Schiffe, als bin- 
ſichtlich der Menge der nach Deutſchland exportirten 
Waaren. Der Werth der Ausfuhr berechnet ſich auf 
255 000 Peſos, wovon beinahe ſechs Siebentel nach 
Deutſchland und nur ein Siebentel nach England 
geht. Den Hauptausfuhr-Artitel mit ca. fünf Sechſtel 
bildet Kopra, demnächſt figurirt die Baumwolle mit 
circa ein Sechſtel der Geſammtaus fuhr, die übrigen 
Gegenſtände ſpielen keine Rolle.“ 5 | 

V Kiel, 27. Juli. In Itzehö hat ſich ein Comité 
aus 25 Mitgliedern für das Kaijermandver ges 
bildet, an deren 82 der Stadtrath Raaſche ſte 
welches fi mit der Ausſchmückung des Rath und 
des Ständehauſes, ſowie mit dem Arrangement eines 
Feſtzuges während der Anweſenheit des Kaiſers ſowie 
der übrigen hohen Gäſte zu befaſſen hat. Aus dem 
königl Schloſſe zu Berlin wird ein großer Theil des 
ſilbernen und goldenen Hausſchatzes zu den Galas 
diners und den Feſtlichkeiten, die der Kaiſer während 
feines Hoflagers im de Vos'ſchen Haufe veranſtaltet, 
nach Itehö übergeführt werden. Die Telegraphen⸗ 
ſtation am Barackenlager zu Lockſtädt iſt bereits am 
16. d. dem Betriebe übergeben worden, fo daß nun⸗ 
mehr ohne jegliche Unterbrechung höhere Befehle nicht 
allein von der Berliner Militär⸗Centralſtation in der 
Königswache und der kaiſerl. Privat⸗Telegraphen⸗ 
ſtation im königl. Palais, ſondern auch vom General» 
ſtabsgebäude Moltke's auf dem Königsplatz, und den 
Telegraphenſtationen der kaiſerl. Marine in Kiel, 
Bulk, Marienleuchte, Dars und Arkona aufgegeben 


werden können. Für die Infanterietruppen werden 
beim großen Kaiſermanöver zum erſten Male kleine, 
zierliche, aus der Artillerie⸗Werkſtatt in Spandau 
hervorgegangene, zerlegbare und durch ſechs Soldaten 
bequem zu tragende Brücken zum Paſſiren von Gräben 
und kleineren Flüſſen zur Anwendung kommen. Im 
Lager zu Lockflädt fol auch ein großer Zapfenſtreich 
von 1000 Tambours und Pfeifern und 1500 Haut⸗ 
boiften unter Fackelbeleuchtung vor den Majeſtäten 
geſchlagen und geblaſen werden; ferner findet ein 
Nachtmanöver auf einem meilenweit elektriſch er⸗ 
leuchteten Terrain ſtatt, wozu die elektriſchen Leucht⸗ 
apparate von den Kieler Befeſtigungen herbeigeſchafft 
werden. — Die gedeckte Corvette „Blücher“ gerieth 
am 15. d., Abends, beim Einlaufen in der Nähe der 
Badeanſtalt auf Grund. Die Torpedodampfer 
„Zieten“ und „Ulan“ waren längere Zeit mit dem 
Abbringen der Corvette beſchäftigt, was ihnen auch 
etwa um 9% Uhr gelungen war. „Blücher“ legte 
hierauf am Bollwerk der alten Werft an. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 26. Juli. Der König wird in den 
nächſten Tagen, wahrſcheinlich am Donnerſtag, eine 
Reiſe nach dem Auslande, antreten, zunächſt um der 
Familie des Herzogs von Cumberland in Gmunden 
einen Beſuch abzuſtatten, und dann dem ruſſiſchen 


Kaiſerhofe. 
Eugland 

London, 27. Juli. Das unter dem Befehle des 
Herzogs von Edinburgh ſtehende Reſervegeſchwader 
langte am 25. d., von Kiel kommend, in der Rhede 
von Leith an. An Bord des Admiralſchiffes befindet 
ſich Prinz Heinrich von Preußen, der zweite 
Sohn des deutſchen Kronprinzenpaares. Geſtern er⸗ 
öffnete der Herzog von Edinburgh unter entſprechenden 
Feierlichkeiten und in Gegenwart einer großen Volks⸗ 
menge den neuen Dock in Leith. Derſelbe hat 
einen Umfang von 16 Acres. Die Einfahrt iſt 
270 Fuß lang und 65 Fuß breit. Das Baſſin hat 
bei der Einfahrt eine Breite von 650 Fuß und die 
Länge beträgt 1000 Fuß. Dies iſt der fünfte Dock, 
der in Leith während des gegenwärtigen Jahrhunderts 
gebaut worden. Die Herſtellungekoſten belaufen ſich 
auf ca. 400 000 Lr. Der Enöffnungsſeierlich keit 
ſchloß ſich ein Feſtmahl an, bei welchem Prinz 
Heinrich von Preußen die Meinung äußerte, daß der 
neue Dock die Handelsbeziehungen zwiſchen England 
und Deutſchland in hohem Grade erleichtern und er⸗ 
muntern werde. — Der Prinz von Wales ſtattete 
vorgeſtern Don Carlos einen Beſuch ab. — Die 
Königin hat den Herrſcher der Sandwichs⸗ 
Inſeln zu einem Großkreuzritter des St. Michel⸗ 
und Georgsordens ernannt. 

— 28. Juli. Das ſoeben zur Vertheilung ge⸗ 
langte Blau buch in Betreff Tripolis enthält eine 
Depeſche des Staatsſecretärs des Auswärtigen, Lord 
Granville, an den engliſchen Botſchaſter in Paris, 
Lord Lyons, vom 15. Juli c., in welcher es heißt: 
England könne mit Rückſicht auf die unzweifelhafte 
Zugehörigkeit des Vilajets Tripolis zu dem türkiſchen 
Reiche, ſowie mit Rückſicht auf die Nachbarſchaft des⸗ 
ſelben mit Aegypten eine Einmiſchung irgend welcher 
Art von Seiten Frankreichs in Tripolis nicht in 
derſelben Weiſe wie die jüngſten Vorgänge in Tunis 
betrachten. Es würde eine neue, von der tuneſiſchen 
ganz verschiedene Frage entstehen, wenn Frank⸗ 
reich dahin ſtreben 2 einen ausſchließ⸗ 
lichen oder ſpeciellen Einfluß de ch Tripolis 
auszuüben, wodurch die freund'caftl en Ber 
ziehungen zwiſchen Frankreich und England geftört 
werden dür E Lord Lyons amwortete darauf 
an . der franzöſiſche Minifter des Aus⸗ 

er Barthelemy St. Hilaire, habe ihm vers 

, daß die franzöſiſche Regierung Tripolis 
are als einen Beſtandtheil des + türkiihen 
Neied betrachte und weder eine Invaſion, noch die 
Herſtellung eines ausſchließlichen oder vorwiegenden 
Einfluſſes daſelbſt beabſichtige. Die Pforte ſei ver⸗ 
ſichert worden, daß, wenn Frankreich feinen Hoff 
nungen und Wünſchen zuwider genöthigt werde, 
militäriſche Maßnahmen zu ergreifen, ſolche nur 
defenfiver Art fein würden. Die franzöſiſchen 
Truppen würden Tripolis nicht überſchreiten. — In 
einer Depeſche Lord Granville s vom 26. Juli an den 
engliſchen Botſchafter in Konſtantinopel, Lord 
Dufferin, wird Lepterer angewieſen, der Pforte anzu⸗ 
18 80 9 17 Auen eh zu Werke zu gehen 
und Fran inen i 
Bee e eben. plauſiblen Grund zu einer 

Aus Bombay, vom 27. Juli, wird telegraphirt: 
Nach vn eingegangenen Meldungen aus Kandahar 
haben die Truppen Ayub Khan's den Helmund⸗Fluß 
e überjpritten und rücken gegen Kan⸗ 
Nrgandab- lu, em Wege über Banditimur am 

ankreich. 


g Fr | 

Paris, 27. Juli. Der Senat genehmigte in feiner 
heutigen Sitzung das geſammte Ausgabe⸗Budget. 
Das Einnahme: udget wird vorausſichtlich morgen 
votirt werden. Es ſcheint demnach nichts im Wege zu 
ſtehen, daß die Seſſion der Kammern am nächſten 
Sonnabend geſchloſſen wird und in Folge deſſen die 

Wähler auf den 21. Auguſt einberufen werden. 
Aus Tunis vom 27. Juli wird gemeldet: Eine 
Abtheilung franzöſiſcher Cavallerie iſt in die Gegend 
von Radez entſandt worden, um weitere Plünderungen 
zu verhindern. Zugleich hat der Bey Maßregeln er⸗ 
griffen, um die Ordnung und Ruhe in der Umgebun 
Muſtapha 5 100 de zu ſichern. Der Bey un 

aſcha bereiten ei iſati 
da eee een eine Reorganiſation der 
— —¾¼——u—Vęꝛ 38388833 
8 Danzig, den 29. Juli. 
„[CLelegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 
2e ende für Jeden be Jul. 
A ziemlich heiteres Wetter mit ſteigender 
r. f 
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liberaler 
preußiſchen Wahlkreiſen ſoll nach den jetzt getroffenen 
angements wahrſcheinlich am onnabend, 
13. Auguſt, in Marienburg rede 
! Die Ein» und Ausſchiffungs⸗Uebungen 
der Infanterie⸗ und Artillerie Mannſchaften in Neu⸗ 
fahrwaſſer nahmen geſtern Vormittag unter Leitung 
von DOffisieren und Ingenieuren der kaiſ. Marine 
ihren Anfang und wurden den Vorm tiag über im 
neuen Hafenbaſſin zu Reufahmafler fortgeſetzt. Die 
Truppen blieben dann die Nacht an Bord der beiden 
Uebungsſchiffe „Jupiter“ und „Anna Dorothea“ und 
heute Morgens 7 Uhr nahm fie der hie ſige faif. Werft⸗ 
dampfer „Mottlau“ in Neufahrwaſſer in's Schlepptau 
und bugſirte ſie hinaus nach Hela, wo Vormittags das 
Landungsmanöver ſtattfand. Der Dampfer „Drache“, 
welcher mit einer größeren Anzahl Zuschauer an Bord 
die beiden Schiffe begleitete, war bis Mittags 1 Uhr 
noch nicht zurückgekehrt. — Bei der Einſchiffung geſtern 
Vormittags ereignete ſich übrigens ein Unfall. Ein 
Geſpannpferd des weſtpreuß. Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 16 wurde beim Aufhiſſen an Bord des „Jupiter“ 
unruhig, fiel aus der Aufzuggurte und ſtürzte auf 
rn Pfahl, in Folge deſſen es auf der Stelle ver⸗ 
endete. 


* Hente Nachts ſind in Zoppot ſowohl wie in 
Oliva Einbrüche in die dortigen Eiſenbahn⸗ 
Stationskaſſen ausgeführt worden. Aus Zoppot 


berichtet man uns darüber: Der Dieb hat a 
mit Nachſchlüſſeln die ſorgfältig verſchloſſenen Thüren 
zu dem Kaſſenlokal und ebenſo faſt alle in demſelben 
befindliche Behälter der Billet⸗ wie der Güterkaſſe 
geöffnet, nur an dem eiſernen Geldſchranke ſcheint er 
ſeine Kunſt nicht verſucht zu haben. Aus den übrigen 
Behältern, welche nur kleine Beträge wie ſie in dem Tages⸗ 
verkehr der Kaſſen gebraucht werden, enthielten. tft der 
ganze baare Inhalt entwendet, wonächſt der Dieb das 
Kaſſenlokal offen ließ. Zur Ermittelung des Thäters find 
ſofort die nötbigen Schritte eingeleitet; wahrſcheinlich iſt es 
dieſelbe Perſönlichkeit, welche bereits im Juni in der 
Seeſtraße 9 Zoppot in den Laden des Kaufmanns 
Wetzel zur Nachtzeit einbrach und wenige Tage darauf 
bei dem Kaufmann Löwens Dan den Inhalt eines 
verſchloſſenen Schaukaſtens ſtahl. Der urſprünglich auf⸗ 

etauchte Verdacht, daß herumziehende Betiler oder 
Vagabonden, von denen Zoppot in dieſem Jahre ſtärker 
als ſonſt helmgeſucht wird, die beiden erſten Diebſtähle 
ausgeführt haben, ſcheint ſich nach dem letzten Vorgange 
nicht zu beſtätigen; man glaubt jetzt vielmehr, daß ein 
geſchickter Dieb ſich im Orte ſelbſt oder in deſſen Nähe 
angefiedelt habe. Hoffentlich gelingt es recht bald, dem⸗ 
ſelben das Handwerk zu legen. 

Wie wir, des Näberen erfahren, find. in Zoppot 
235 Mk. in Oliva, wo der Diebſtabl ganz 93 995 
ausgeführt wurde, 252 Mk. geſtohlen worden. In heiden 
Fällen find Nachſchlüſſel angewendet worden. Die bes 
treffenden Stationen haben ſofort ihre Ortspolizei wie 
auch die Criminalpolizei in Danzig von den Einbrüchen 
in Kenntniß geſetzt und um ſchleunige Recherchen er⸗ 
ucht. — Ob übrigens in Diiva eine Bewachung des 

abnhofes zur Nachtzeit ſtattfindet, wiſſen wir nicht; in 

oppot war es bis vor wenigen Monaten der Fall. 
ann ſcheint aber die Verwaltung der hinterpommerſchen 
Babn den dortigen Bahnhofs⸗Nachtwächter als übers 
flüſſig erachtet wu haben, denn derſelbe mußte entlaſſen 
werden, ohne daß ihm ein Nachfolger gegeben wurde. 
Der Vorfall der letzten Nacht ſcheint dafür zu ſprechen, 
* Ale die Sparſamkeit am unrechten Orte geübt 
orden. 

* Die vorjährige Militärgeſetz Novelle ſetzt den 
Uebergang von der Reſerve zur Landwehr und 
die Entlaſſung aus letzterer nicht mehr bei der Herbſt⸗, 
ſondern erſt bei der nächſten ade duc Lan 
ſammlung ſeſt. Dieſe Vorſchrift findet nach einer (Era 
TER EEG, des Kriegs miniſteriums jedoch nur in den⸗ 
lenigen Staaten des Reichs Anwendung, in welchen die 
zwölfjährige Geſammidienſtzelt ſchon wirklich erfolgt ift, 
In dieſen Staaten gilt demnach auch die Beſiimmung 

Wehrordnung nicht, wonach die Mannſchaften, 
deren Dienftzeit im ſtehenden Heere (bezw. der Land⸗ 
wehr) in der Zeit vom 1. April dis zum 30. September 
endet, bei den Herbſteontrolverſammlungen de 
currepzlahres zur Landwehr verſetzt oder aus derſelben 
entlaſſen werden. In Preußen, wo die zwölflährige 
Dienſtzeit noch nicht durchgeführt if, wird die erſt⸗ 
erwähnte Vorſchrift noch nicht, dagegen die zuletzt ers 
wähnte in Uebung treten. Nächſſen Herbſt dürften die 
Landwehrmänner aus dem Jahre 1867 in den 
den en die Reſerviſten von 1874 zur Landwehr 

ertreten. 1 

* Die beiden Schlffsfunger⸗Uebungsſchiffe, Segel⸗ 
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Wette zum doppelten Betrage eingegangen, Indalts 
deren derſelbe ſich anheiſchig gemacht hat, ein anderes 
ihm von ſeinen Gegnern übergebenes Pferd ebenfalls 
innerhalb 8 Tagen für die hohe Schule zu dreſſiren. 

In den bei der Abtragung des Dominikaner⸗ 
platzes aufgedeckten Gewölbereſten ſtieß man auf an⸗ 
ſcheinend ältere Grabſtätten, da eine Menge von menſch⸗ 
ichen Knochen reſten und Schädeln aufgefunden 

wurde. Dieſelben find in mehrere Särge geſammelt und 
heute en. Uhr auf dem hieſigen katholiſchen Kirchhofe 
in aller Stille wieder beerdigt worden. 

— [Eingefandt.] Die Jacobsthorbrücke 
aſſiren ſchon 9 95 und Fuhrwerke. Nach Aus⸗ 
age des Aufſehers bei den Abbruchsarbeiten wird die 

aſſage nicht eber wieder unterbrochen werden, bis der 
Neubau beginnt, ſt nächſtes Frühjahr 
geſchehen dürfte. Sobald die freie Mitte noch mehr 
wird aufgeräumt ſein, wird auf der einen Seite, ſodann 
Paß der re re — don 75 en 
aſſage bleibt. en un uſchen wir, € 
de en 85 wieder hemmt, eine beſſere Nothbrücke 
gt werde. 
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Berl. Börſ.⸗Zig.“ erfährt, hat der Kalſer 
U D 2 
vom Miniſter des Innern eingehenden Bericht über die 
Vorgänge in Neuſtettin eingefordert. 
E. Strasburg, 28. Juli. Eine Schäferfamilie im 
Dorfe M. kam auf eigenthümlſche Weife um ibre feit 
lange und ſchwer erſparten und in 9 Zwanzigmarkſtücken 
deſtehenden Notbarofhen. Zu größerer Sccherheit 
ſteckte die Frau das Päckchen bet ihrem Fortgange nach 
bier tief in den Roggenſack. Da es inzwiſchen windig 
wurde, brachte der Mann den Sack Getreide nach der 
Windmühle. Als die Frau nächſten Tags den Sack und 
ſomit ihr Geld vermißte, lief der Mann ſofort nach der 
Mühle, wo aber das Getreide bereits vermahlen war, 
ohne daß man eine Spur von dem Gelde entdeckt haben 
wollte. Da das Mühlwerk nichts nachweiſt, und nur 


der Geſelle allein in der Mühle thätig 2 der einen 
Fund beſtreitet, fo tft die rätbielbafte Sache der Staats⸗ 
anwaltſchaft übergeben. Möchten dieſe und ähnliche Vers 
luſt Fälle doch die Leute veranlaſſen, ihre Erſparnlſſe 
bei einer ſicheren Kaſſe zinstragend anzulegen, da ihnen 
ja die Aufbewahrung täglich Sorge und Angſt bereitet. 
— In dieſer Woche brannte das Schloß in Friedeck 
nieder, nachdem vorher vergebliche Verſuche ges 
macht waren, einen Bienenſchwarm, der ſich in einem 
alten Schornſteine fett längerer Zeit eingentftet hatte, 
auszuräuchern. 

Thorn, 28. Juli. Ein mit ſeinem Kahn in der Nähe 
von Kaszcezorek weilender Schiffer hatte geſtern den 
Schiffsgebilfen Franz Schuknecht zum Auspumpen von 
Waſſer angenommen. Dem Schukknecht, der wohl etwas 
angetrunken geweſen ſein mag, ſchien aber die Arbeit 
nicht zu behagen, er meinte nach kurzer Zeit, lieber ſpringe 
er in s Waſſer, als daß er pumpe, — und richtig führte 
er: dieſen unfinnigen Vorſatz aus und ſprang in die 

eichſel. Nach einigen Minuten hatte er ſich allerdings 
abgekühlt und rief um Hilfe. Ehe ihm dieſelbe ader ges 
bracht werden konnte, war er ſchon im Waſſer verſchwun⸗ 
den, ein Opfer feiner Unbeſonnenheit. (Th. Z. 

Pr. Holland. 27. Juli. Künftige Woche werden auf 
dem 15 Eiſenbahnbau⸗Bureau die Erd» und Maurer⸗ 
arbeiten für die Brücken und Durchläffe der Bahnſtrecke 
r. Jolland⸗ Galden boden ffn vergeben. Auf der Strecke 
r. Holland Güldenboden find die Durchläſſe thellweiſe 

ertig, die Brücken gleichfalls feit Wochen in Arbeit. 
Große Schwierigkeiten hat es gemacht, die Spund⸗ 
wände für die Brückenpfeiler der Wees kenbrücke her zuftellen. 
Der erſte Rammbär, etwa 8 Ctr. ſchwer, förderte die 
Rammarbeit zu wenig, da man auf Triebſand 
kam, es wurde in Folge deſſen ein 14 Centner ſchwerer 
Rammblod durch Pferdekraft in Thätigkeſt geſetzt“ Ein 
ziemlich großer Wall, der in der Nähe der Kalkbrücke 
gefhüktert 28 1 * Ae Der Erdarbeiten 
etztgenannter recke. In enbode vorige 
Woche bereits für die neue Bahn ein Utenſiltenſchuppen 


variirten zwiſchen 200 und 810 Mk. 
ſtuten brachten zuſammen 19 885 Mk., alſo durchſchnittlich 
895 Mk. (K. H 3) 


Vermiſcht es. 

Berlin, 28. Juli. Die gerichtliche Obducttion der 
von ihrem Sohne ermordeten Frau Greiner 
fand Mittwoch im Beiſein des Unterſuchungsrichters, 
ſowie des jungen Herrmann G. durch die gerichtlichen 
Phyſict ſtatt. Dieſelbe ergab, daß die noch ſehr rüftige 
und kräftige Frau G. lediglich in Folge der erhaltenen 
Verletzungen verſtorben. G. war bei Necognosctrung 
der Leiche ſehr rubig. Auf die Frage des Profeſſors 
Liman, wer die vor ihm liegende Todte jet, antwortete 
er: „Das iſt meine Mama.“ Eine andere Frage, ob er 
wohl glaube, daß es erlaubt ſei, feine Mutter 
5 ermorden, beantwortete er damit, daß er 
chon mehrfach ähnliche Abbildungen geſehen habe 
und es daher wohl erlaubt ſein müſſe. In 
einem weiteren Geſpräche ſchilderte er ohne ein Zeichen 
innerer Gemüthserregung alle Einzelheiten der ſchauer⸗ 
lichen That. Nachdem er Abends vorher mit feiner 
Mutter ein paar Glas Bier und zwei Cognacs getrunken 
habe, ſei ihm in der Nacht plötzlich der Gedanke ge⸗ 
kommen, ſich Geld und Geldeswerth ſeiner Mutter an⸗ 
zueignen und damit eine Reife nach der ſächſtſchen 
Schweiz und Oberitalien zu machen. Er ſei desbalb 
aufgeſtanden, habe einen Zuckerhammer ergriffen und 
damit ſeiner im Bett ſchlafenden Mutter mehrere Schläge 
auf den Kopf verſetzt. Diefelse ſei fodann aufgeſprungen 
und unter den Küchentiſch gekrochen. Hier babe er ſie 
hervorgezogen und ſo lange mit einer Gardinenſtange 
auf den Kopf geſchlagen, bis ſie betäubt geweſen ſei. 
Sodann habe er ihr, damit fie ſich verblute, 
mehrere Stiche mit einer Stopfnadel am rechten Arm 
beigebracht. Dann erft habe er ſich angezogen, 2½ Thlr. 
aus dem Portemonnaie feiner Mutter und ſämmtliche 
Werthſachen an ſich E und fet in einer Droſchke 
nach dem Görlitzer Bahnhof A — Das Auftreten 
des Mörders läßt es jedenfalls zweifellos erſcheinen, daß 
er ſich der Folgen ſeiner That nicht bewußt geweſen war. 
Bemerkt zu werden verdient noch, daß die Direction der 
Irrenanſtalt zu Dalldorf nur ungern und erſt nach 
längerem Bitten der Mutter dem G. einen achttägigen 
Urlaub bewilligt hatte. 

* Ein Duell mit tödtlichem Ausgange wurde 
am Dienſtag in der Wuhlhaide ausgefochten. Daſſelbe 
bb NE einem hieſigen Corpsſtudenten und einem 

eferveoffister ſtatt. Der Student blieb auf dem 
Platze. Sein Gegner iſt „alter Herr“ eines anderen 


Ces ens der Direction der Berlin⸗Anhalter 
Eiſendahn ſind gegenwärtig zwei Maßnahmen in 
Angriff genommen worden, durch welche einerſeits ein 
allgemein ausgeſprochener Wunſch des reiſenden Publikr mz 
erfüllt wird und anderſeits eine bedeutende Verkebrs⸗ 
erleichterung für die Reiſenden in naher Ausſicht ſteht. 
ekauntlich iſt vor Kurzem faſt durch die geſammte 
e der Beläſtigung Ausdruck gegeben worden, welcher 
e Reiſenden dritter Klaſſe in der glühenden Sonnen» 
hitze dadurch ausgeſetzt find, daß in den A dieſer 
Wazenklaſſe Gardinen und Vorhänge fehlen. Die 
n hat n aus⸗ 
wärtigen 
aämmtliche Bogen dritter Klaſſe Gardinen an 


ti 
liche Bahnen, früher oder ſpäter werden folgen müſſen. 


ahnhöfe liegen ohne Ausna 
e der erin 
Wahr 9 Plerdedahn⸗Geleiſe, 155 Bas nur, ge der 


anach 
nach 

„ na 

dem An 


Der Abdſchluß des 
trectton der Pferde⸗ 
bahngeſellſchaft ſoll berelts erfolgt oder doch unmittelbar 


devorſtehend ſein. f 

A „Volksztg,“ Ichreiht: Unſere Vermuthung, daß 
der „deutſche Patriol Otto de Grahl 'identiſch jet mit 
dem Beltelpatrloten O. de Grahl, welcher dem Kalſer 
Louis Napoleon ſeinen deutſchen Patriottsmus für eine 
kleine Unterftügung zu Füßen legte, wird von dieſem 
Herrn felbit als richtig deſtättgt. In einer Zuſchriſt an 
die „Tribüne“ räumt er das Factum ein — womit denn 
gleichzeitig auch conſtattrt wird, daß er ein emails 
öfterreichlicher Dffister franzöſtſcher Descendenz it, der 
uns Altpreußen preußtſch⸗deulſchen Patriotismus zu 
lehren ſich erlaubt. Herr de Grahl macht zwar 
zu feiner Entſchuldigung geltend, daß er bereits 
por jener von uns mitgetheilten Bettelel Bei 
Napoleon ſich um Geldzuwendungen bemüht babe, Beil 
fein Vater vom Kaiſer Napoleon I. vom Jahre 1812 
ber noch Geld zu bekommen hätte; Herr de Grahl sen. 
hatte eben vergeſſen — wie es in dem Leide beißt — 
ſich „auf die Sommen ein' Wechſel auf Parts“ geben 


werthe meist wenig verändert. Eisenbahn- Actien blieben im Allge- 
meinen fest. 


rente 91,00, 44 ungariſche Goldrente 91,17%, Buſchtieb⸗ 


zu laſſen. Zugegeben aber, daß dieſer einigermaßen ver⸗ 
rader B. — 


tte Anſpruch an das erſte Kaiſerreich in der That 


8 ad 56,00, dir Herbſt 53,50. — 
dur Herbft 8,00 


iftiet Hätte, fo handelt es ſich in der von uns ge Amſßterdam Br: ; 
t 5 sd 28 Juli. (Schlußberiät.) Setreidemarkt. — Deutsche Fonds. Tkringer . 205,80 97 
diachten Mittbeilung gar nicht um die Beitreibung Roggen der Shader 12. — März 184. d l 211 66 Weg Anand e gel Deutsche e,: 102 20 5 22 55 47 
ſaher Forderung, deren Derihtigung, wie Herr Grahl Antwerpen, 28. Juli. Petroleummarkt. (Schluß. Septbr. » Oftober 210% -M bez, er Oftobers Gonsolldirte Anleihe | 1 110688 | de. e : 7 0. 
— ft zugtebt, bereits abgelehnt war; ſondern um bericht) Raffinirtes, Tope weiß, loco 1877 dez. und Node 209% 209 4 bez., Ye Nov.⸗Vezbr 209 — 208% | Staais-Schuldscheine 4 88.78 d. Sr. | 89,80 

* Beutezug auf eigene Fauſt. Daß Herr de Grahl | Br., die Auguſt 18 ½ Br., Pr September 19% Br., Ye 4 bez, d April⸗Mai 211½—211 4 bez Gel. — Etr. Seren Pee % — d Zinsen e. Btaate bund Div. Me 
8 einer Entgegnung uns bis an die Bereſina und nach] Geptbr. Dezember, 19% bez., 20 Br. Ruhig. Kündigun preis — M — Roggen r 1000 Kilo loco L . A 101 30 Trier nun 142,25 774 
ni atom fübrt, wird bei uns zu Lande kaum den ges Antwerden, 28. Jul. Getreidemarkt. (Schlus⸗ 170184 ur e inlandiſ Fer 177182 4 ab — — 35 > Gosthardbahn. n 6825| 8 
Be ee e e Kante 1 — Welzen ſtill. Roggen flau. Hafer ruhig. Gerſſe] Kahn und Bahn bez., neuer inländiſcher 192—196½ , — 2 47 189706 ene en, , 

gefrag 8 neuer inländiſcher Hammer 180 AM n bez., renek Fiandbs. 80 er „ e 6 

Kalſer Napoleon III. zu einer milden Gabe nicht ver⸗ Paris, 28. Jull. Productenmarkt. (Schluß bericht.) ] — bez., 4 Juli 171169 1 78. gal. ene 


4 
4a 2 


nlapt Hat. Wir Find in der That neugierig, ob man Wei ubt 28,10 Auguft 28,10 3 1 N 
Bib be b dag, bene anden ee | De Selbe nber 5275, e Heure S. fd de | 9 08 ale , ee" 
e Grahl, nachdem ehmen internatio- 28,75. — Roggen feſt, 25 t. 8 l de. 9 f 
— Bezlebungen zu Defterreih und Frankreich are Dezember 19,90. RR Sie Juli 68,00, 2 — = 1 2 
—. find, in deutſcher Politik und deutſchem Patriotismus | Auguſt „d Sept. Ott. 9 Marques, 62,80, der — Safer loco 9 1000 2 Ba , 10140 | ao. er 36.10 
un 8 ie für, d Seplember⸗Dezpe, 9 Maraues, 62,60. — Nüböl fel, | gef afts und wefiprenß. 150 -157 4 tuff, 143—155 A de do, H. Se. 4% 1040 Wer- Win . 87 ge 10 
dati Zum Bewe 70 afür, daß es fi die Confers | Jr Juli 78,50, Yer Auguft 78,50, er September⸗Dezbr.] pomm. und me 159-162 4 Re und böhm. | e 035 . Sala FEFNE N ARE 
Stü den bei e ae en Wahlapttatton ein bübjches | 80,00, e Januar⸗April 79,50. — Spiritus ruhig, Me | 154—161 & bez. fein weiß mecklenburger 163165 K ab Prenssisch 2 1 10130 | Ausländische Prioritäte- 
Ei Ge en en mung heim | Se m, Kap 7% 96 Enberbaht | Baia . m, | ananeere 
„Von rn 2 a 2 i 
dae elſe zurückkehrend, mußte 10 in dem kleinen kur⸗ Paris, 285 8 it. 9 Salubcontſe) amortifirb. Ott. 14 , bez. und Gb, e Outer. in wi 1 — — dert 5 8430 
gelflihen Städtchen Bebra, bekanntlich ein Eſſendarn⸗ | Rente, 86,5. 5 ne . Anleihe de 1813 fi dee Pap-menie | % | 8340 er e | 5 1187,10 
ic tenpunft, übernachten. Vor dem Schlafengehen erbat | 119,474, Italien. 5 Reute 95,40, Oeſterr. Gold» Unger ales“? | 9780 | Herr Berau. 5 070 
ch mir von dem in delt Kellner in dem dort exiſtirenden ] rente 81%, Ungar. Goldrente 101 ½, Auflen de 1877 do, Papierrente . | 5 | 19,90 , bed : 82 
unsigen Hotel einige Zeitungen zur Lectüre. Es wurden | 93%, Franzosen 766,25, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 288,75, ne dehnldvraeh. | 6 1100,80 
— darauf neben ein paar Lokalblättern und dem Amts⸗ Lombard. Prioritäten 282, Türken de 1865 16,17%, Ung. Ost- Er. L Bm, | 5 8130 | Lester. E. Cern. 8 1387,90 
att nebſt „Provinzial⸗Correſpondenz“ folgende Zeitungen män, Rente —, Credit mobilier 717. Spanier erter. r ee een 18140 
orgelegt: Das „Deutſche, W er „der „Deutſche | 27, do. inter. 25 j, Suezcanal⸗Actien —. Banque e ee Osbahn...| 5 | 9825 
atriot“, der „Reichsbote“. uf die Frage, ob der | ottomane 658, Societe generale 727 Credit foncter des de, ven 1870 5 | 91,00 | Prest-Orajewo . 5 | 94,00 
8 irth auf alle dieſe Blätter adonnirt habe, bekam ich | 1705, Aegypter 395, Banque is 1247, Banque 2 . von 10 |B re den 5 80 
te Antwort, daß man dieſe Zeitungen gratis und | d'escompte 820, Banque bypotbecaire 677 UI. Orients ln | PEE — ..... 101.00 
rankirt ins Haus geſchickt bekomme! anleibe 61%, Türkenlooſe 53,75, Londoner Wechſel 42 ces Ndl. J Aus | anno | ere. ee . 8600 
Dortmund, 27. Juli. Die „Dortmunder Zeitung“ | 25,21, 4 ungariſche Goldrente 785 57%. Numäniſche 4 5%e de 1 | 6 84% Pn 5 | 98,06 
ad . eu früh auiichen, Sk a — An eibe = allzier —. „ usa . Hl. n aa 3 1188 
e auernge ade, germeiſtere 1 5 . = y amc >. ö 
e ein ve! ers: ge Bene worden Eonfols 105%. z che Ae 90 . ru Bus. 6. 42. 5 En — — 6. 18taß 
ind — Tolltigtelt. ahre alt. Die Behörden a Phiken n 1m. 3% Lombarden alte 11%. kel. Tiactent- F. 4 | 5770 Bank- und Industrie Actien. 
Meppen, 26. Juli. Es ift gewiß ein feltenes Bor: | 5% N fen de 187; ıllu „ en Kt e | 5 1 56 — Iısaal Ph 
kommmniß, daß mitten in einem der beißeſten Sommer | 6% Türken 5 1872 90%. 8 Nuſſen de 1873 9176, | Me Jan: Auguſt 53,0 — 53,3 4 bez, . Gepa | waren. g 5 Balzer Bg [137,70 247 
plöglih Nachtfroſt eintritt. Aus dem benachbarten | 10444. Heft de 1865 15%. 57 fundirte Amerikaner | zember Tttoder 53,3 — 53.8. 4 dez. de, Hktober⸗ A. Celd- Al. — e. reg nd- 5% C 
rte Haren an der Ems und aus den öſtlich , Oeſterr. Silberrente —. Oeſterr. Papierrente] Novbdr. 54 Italienische Lets. 5 | 91,40 | Bromer Bank. . [108,501 7% 
Ems gelegenen L N bon der | —. Ungar. Goldrente —. Oeſterr. Goldrent 81. 175 4e. Tabaks-Obl. | 6 * Areal. Discontobank 103,5 R 
geeg andſtrichen. welche „der Hümmling“ ge⸗ oldrente Rumänische Anleihe | 8 — Danziger Privataank 110,70) ba 
mannt werben, „iird berichtet, daß in der rr ee | Dr en ehe Dfiober 239 7 | Fi ante sul "ie Darmtı Bank ne 52 000] We 
21. zum 22. d. M. 65 8 A gen: 5 5 tbr. ⸗ 23, A Anleihe v. 121.6. ui ö 
0 ein fo ſtarker Nachtfroſt eintrat, daß | Plätze 20,66. Wien 11,87. Paris 25,47. Petersburg 5 8 RR . 9 Hypotheken-Pfandbriefe._ | Deuuch. . W 15000 „ 
6 


ob. 24,5 M v.⸗Dezbr. 24,8 A 3 
88, Seien loco obne Ja 1 4 re Ar Juli | Fomm- WR 1 — . —— Reiehs-Bk. 150.80 


96. Platzdiscont 1%, p& 
Toren. Da in dieſen ausgedehnten Moorcolonien d AR an 0 IL. u. IV, 08,40 | Dentsehe Hypotb-B. 140 bis 
Kamin die Hauptfrucht für den Landmann t 5 BO Er Noheiſen. Meired numbers Auen 4 bez, Ye Juli⸗Auguſt 56,8. 56,5 & bes, | m. v. V. Em. „ Sanne dener 795 10 
— adurch angerichtete Schaden ein bedeutender zu Liwerpesl, 28. Juli. Baumwolle. (Schluß bericht.) | 53,5—536 A Pr. Bod-öreä-ä.x | 080 ——ů 14750 105 
W n Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation und Export | bez., . Dezb Fe e e ee erer, 8760 Oi 
6 esbaden, 26. Jull. In der geſtrigen Sitzung des | 1000 Ballen. Anziehend. Middl. amerikaniſche Juli⸗ April Da „Dezbr. 2 m 1er (5 11660 | Trieb. Ver-Bank . | 91,001 6 
. emeinderaths brachte der Vorſitzende folgenden Auszug | Auguſt⸗Lieferung 64}, Sept.-Dftober«Lieferung 6% d kat 52, „ 
— dem Teſtamente des im vorigen Jahre hier verftors Newyork, 27. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf f Schiffs ⸗Liſte. ee | 98,00 Keen ces 108 28 * 
gear e week e geehrte dae. 100%. | dee Sul — Wied mu San. , bee Rennen: 1800 
." es Nachlaſſes von Frl. L. Abegg, au 8 5,21% f 8 ar de, Rare Br 50 | Ossterz. Ore = a 
der teftamentariih zu wohltbätigen Zwecken beftimmt 1 Ak funzte Aale Bag 1877 dirte Anleihe 101% 9 1 1 8 5 Poln. Jandschanl. ... 8 | 8640 bern, Bre . 2820 9 
deſſen Verwendung den deiden Teſtameutsvollſtreck 115%. Erie⸗Bahn eringe. Russ. Bed.-Cred.-Pia. | 5 | 85.70 Pens Ne den BR. 9. — Fin 
Spollftredern | 42%. Central ⸗ Pacific 116 Newport» Eentalbahn 2 Russ. Oentral- do. 5 79.50 | pr ei -Ored. 1187,80] 2 


Herren Dr. Abegg, Geh. Sanitätsrath zu Danzi n 
Dr. Märklin, Geh. Sanitätsrath N 
wird eine Luiſe⸗Abegg⸗Stiftung von 405 000 M ges 
gründet. Von dieſem Kapital werden der Stadt Wiesbaden 
zur Verwaltung durch den Magiſtrat 45 000 4 mit der 
eſtimmung überwieſen, den Zinſenertrag alljährlich zur 


Lotterie-Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | & 136,40 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 _ [136,00 
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Köln-Mind. Pr.-8. .. 8½ 181,69 
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ſetzung der Bahn an die Unternehmer zurückgegeben werden. 2 15 22 40 
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Hypotbeken⸗Pfandbriefe — ge Meteorologische Depesche vom 28. Juli. 


Prozeß wegen Ermordung des Sultans Abdul 


Aziz Verurtheilten ſind geſtern Abends mit dem m. 
Schiff „Thalia“ nach Hedias geſchickt. Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. . 
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Sept.⸗Okt. | 210,00| 210,00 H. Orient-Anl 61,50 61,20 ktober 198 4 ben ftobers November 197 «M Br., i. w. 5 . weiche , Qütenstown . 1 \iw f S. 19 
Ro, gen 1877erRussen 94, 70 94,60 N % , Gd., der April⸗Mai 200 M Br., 198 A Gd. i a Be: ; 105 75 s | i | a5 |, 
uli 168,50 169,00 1880er „ 76,10 76,20 egultrungspreis 200 M 8 1 1 42 1 15 
pSept.-Okt. 162,00| 162,00 | Berg.-Märk. 17 eee Neuer brachte 1164 feucht * 1 3 
etroleum pr. St.-Act. 124,60 124,70 7, 1948 trocken 189 A Yr Tonne. Termine Septbr.⸗ — 43 3 ‚sw s 13 
200 8 Mlawka Bahn 102,70| 102.60] Jltober Zranfit 153 4 Br, 152% M Gd., Skto „ e | 1 
RL 23,50 23,90 | Lombarden a 231,00 land rt u Br., 150 M A April⸗Mat a 1 0 ak Karla un. 15 920 ! Fake 1 2 
1böl Franzosen 619,00 620,50 Nuch Ar 4 Pen Winterrübſen loco feft, bel Falund g Sar 0 8 1418 
uli-Ang. | 54.10 59,80 GalizierSt.-A| 142,40 142,90 | 545 „u on 20 15 udiſcher zu 240, 241, 242, 244, der flott Ba > - > | 10 Im Be 1 2 
tr t..Oct. | 54,10] 53,80 Rum.648t.-A| 104,40 104,50 4 935, 236 4 8 inte 47 , polniſcher zum Tranſit 4 ö . 1 ve 1 8 1 Sail | 18 n 
ae 9 een — Rd 633,50 | extra 240, 241 4 Wa 180 4 70 1 and, 26 „Der auf Mien | 766 [Ny 1° Volkenlee 15 
c 22.4 de, | Eieonen „Magerebe, mit, Säben me eee 5 | wenn | u 
r enieit ine elantund | V 
westpr. Actien „20 116,60 7 Mannſche noch n ekann 7 W E ee 
Flandbr. 93.000 93,00 Oestr. Noten 173.50 174,40 Danziger Mehlpreiſe. 5 un g Juli. Der Dampfer „Leverſons“ | sch ), Sesgang, mässig. *) Bergung leicht. 9) Böle, = Böi, Bogen: 
7 . . | Russ. Noten |215,10 214,75 (Preis⸗Nottrungen der Großen Mühle, H. Bartels ſtrandete mit voller Fahrt auf Filfand, lief voll Waſſer | Fee . — awas — u) Gestern 


westpr. 
R 102,30 102,30 Kurz Warsch. 214.55 — — 
| au Kurz London] — 20,44 
fandbr. 104,50 104.25 Lang London! — 207865 
Fondsbörse: ruhig. 


Wehzentmehl me 50 Kilogr alert 27700 A. 

Ertra fuperfine Ne 000 10% 4 — Superfine Nr. 00 

1051 Eau e Nr. 1 14,00 4 — Fine Nr. 212,50 4 a 
abfall oder Schwarzmehl 7,50 % 


ſehr ungewiß. Es find 4 ergungsdampfer 8 
Exizanorrichtungen mac dem geßttandeten Dauber Wetterbericht für die Ostseehäfen, 


de 1 
a Don ae: d ders 7 If N Deutsche Seewarte sl 
dodge 2. Juli. Das geſtrandete S 


vom 29. Juli, 8 Uhr Morgens. 


chiff „Republic“ 


Hamburg, 25. Juli. Gemelbemartt. en loc geumehl due 50 Kilogr. a ſuperſine Nr. 00 i 

vn, PER nie Senn | 192er ( Ankara Fe pe 

Aua 205.00 Br. 2000 . Rito ner | 13,80 2 en e e et ode jeher, 16. Jul. Der Dampfer „Avlona“, von 1 
206 „ 205 Gd. — Roggen ni e Schwarzmehl 7 11,20 4 —  Meblabfall oder ontreal, der in der Fraverſe vor Anker 

uguſt 165 Br., 164 Gd., ur S H Kleien 50 

Br. 157 Ga. — Hafer ruhig — Sete cos ver 158.00 | Noggentleie 940 ragen. 0 DA0 sk 

ruhig, loco 55,00, * Ottober 55.59. — ping at raupen d 50 ri 25,30 „ — | ee eltern Diez am und ging rech roland rer wen 5 neg. 10] 5 

Per En 481/, Di... — ren, 925 Br Mine * 20,50 „ — Mittel 16,50 4 — Ordinaire ! vol | 1 - 
b er 7) ober November 5000 J ein er Danſende don Deren 1 Re 
N 46 Br. — Kaffee beſſer, Umſatz 4000 Sack. — Grützen Yr 50 Kilogramm. I daß er unterhalb im Revier Tauſende von Brettern [ Nepenbagen : SW 4 egen 2 E 
enden matt Standard bitt ! e 7,35 Br, 72 Gb. Gerfiengrüge Nr. 1 19,50 4 U. . 70 & 80 sw 1 Piel 16] 32 
| Juli 7,35 @b, Ye Auguſt⸗Dezember 7,65 Gd — Nr. 3 15,50 4 . 2 1143 55 1 ae 18] — 


"Berliner Fondsbörse vom 28. Juli. 
25 ä 2 ĩ 1 ᷣͤ ee een 
nigsberg, 28. Juli. (v. Port „ vor en 2 8 en 
ber, J gene 16 beg Seen ran and 
Pe Juli 176 & Br., 172% M Gd., er Se t.⸗Oktoder re allgemein schien man zu Realisstionen geneigt. In Folge 
102% 4 Be, 100.4 Ob. — Mübfen I 100 Mil | Hlrte Di Preeneatog hät pain ur, We sen 
230,50, 236, 241,50, 243, 244,50, 245,75 bez. — For gang; im Debrigee bewerten sich Geschäft und Umsätze in engeren 
Spiritus ue 10 000 Liter ik obn 3 1 17 renzen als in den letzten Tagen. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute 
Br., 57 Gd., r Juli 57% Br Ye lu Loco 57½ Me solide Anlagen und fremde festen Zire 
57 . Gd., die September 57 4 n 5 85 — B dapeer stellen. Die r 
Oktober 56% A Br. — Die Notirun . we Septbor | zweige blieben zuhig und im Allgemeinen fest. Der Privat - Diseont 
Getreide gelt 1. Zoll gen für ruſſiſches | wurde mit 3% Pros. für feinste Briefe notirt. Auf internationalem 
gelten excl. Zoll. Gebiet gaben österreichische Credit-Actien und Franzosen bei mässigen 
Stettin, 28. Juli. Weizen Pr Juli⸗Auauſt 216,09 Umsätzen etwas nach; Lombarden waren fester und wenig lebhaft. 
Pr Herbſt 210,00 Roggen er J li 165,5 Augn „09, J Von den fremden Fonds sind österreichische Renten als fester zu 
166,00, Pe Herbſt 161,00. — able . 5 1 nennen; russische Asleihen und russische Noten wurden zu steigenden 
— 'Rüböl 100 Milogr. Jr Perbft 34,50, Ye Grühlabe .. fer: und rabie. Bank 
— 220, nv er, in nbahn- i t . Bank- 
56,00. — Spiritus loco 56,30, * Juli⸗Augu 56,00, — — und indastrie-Papiereia waren ziemlich Are and 2 Monlan- 


Der Barometer ist über der Nordsee stark gefallen, ia West- 
England gestiegen, sonst wenig verändert. Auf dem Kanal und der 
deutschen Nordsee frischer Südwest, anf der deutschen Ostsee meist 


ä ü ü ischer Westnordwest. 
mässiger Süd und Südwest bei W“isby ae regnerlsch, im 


Wien, 28. Juli. (Schluß ⸗Courſe.) Bapterremte 
Und Silberrente Med 6 
9 gar. Goldrente 117,55. 1854 er Looſe 122,70. 1860er 
Nane 132,50, »1864er; Lose 17600, Creditlooſe 183,00, 
gariſche Prämienlooſe 128,50, Eredit⸗Actien 364,10, 
angolen 357,50, Lombarden 132,50, Walizter 327,00. 
t an can. derb. 151,20, Pardubitzer 64 00, Norbweftb. 
223.00, -@lifabethb. 209,00, Lemberg Gern. ., Kron⸗ 
m⸗Rudolf 165,70, Dur⸗Bodenbacherd. —, Böhmiſche 
— bn —, Nordb. 2362,50, Franz⸗Joſef —. Union⸗ 
En 146,40, Anglo - Auftr. — Wiener Bank- 
0 197,28, 2 Crebitact. 358,25, Deutſche Plätze 
Kan Londoner Wechfel 117,55, Pariſer Wechſel 46,50, 
dam do. 97,00, Napoleons 9,31, Dukaten 5,54 
1 2286 cur. 100, Marknoten 57,35, Ruſſ. Banknoten 
eh böhmiſche Weftbahn —, 4½ Mk ungar. Bodens 
i ⸗Pfanbpriefe —, Elbtbal 249,89, ungariſche Papier⸗ 


Wetter an der deutschen Küste trübe, 
Binnenlande heiter, meist wärmer. 


Meteorologische Beobachtungen. 


> |Barometer-Stand|] mhermometer 
Celsius, 


Wind und Wetter. 


Millimetern. 


WSW,, mässig, bedeckt, 
WSW., frisch, wolkig. 


| WNW., böig u. regnig. 


4 —UU— ——— ꝓ—ꝑä—ñ 

rtliche Redaction der Zeitun mit Ausſchluß der folgenden 
eee Theile: H. Röckner; Ahr den lokalen und probingielien 
Theil, die Ben und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Infersten 
Heil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Coursen ziemlich lebhaft gehandelt. Deutsche und preussische Staats- 


＋ 


Heiligegeiſtgaſſe No. 43. 
t ikum 
ſonſtigen Betten ya 5 5 we 


Einem 


Saal un 


Die Verlobung unſerer Tochter Selma 
mit dem Kaufmann Herrn Louis 


Schwalm aus Rieſenburg beehren wir 


uns ergebenſt anzuzeigen (1341 
Schl. Kaldowe bei Mari 
28 Jul 180 i Marienburg, den 


A. Großnick und Frau. 


Den Confirmandenunter- 
richt gedenke ich Don- 
nerstag, Il, August 
mit den Knaben, Freitag, 
den 12. August, mit 
den Mädchen zu beginnen. 

Zur Annahme von An- 


meldungen bin ich täglich 
in den Stunden von 9 bis 


4 Uhr bereit, 


Bertling, 


Archidiakonusz, St. Marien. 


4147 


— 
Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts - Register ift 
heute sub No 381 die aus den Kauf⸗ 
leuten Otto Max Richter u. Johann 
Wilhelm 1 Be beſtehende 
Handelsgeſellſchaft,„Richter 4 Schatz“ 
hier mit dem Bemerken eingetragen, daß 
die Geſellſchaft am 25. Juli 1881 be⸗ 
gonnen hat. : (1394 
Danzig, den 27. Juli 1881. 


Königliches Amtsgericht X. 


Beſchluß. 


Das Konkursverfahren über den 
Nachlaß des Premier⸗Lieutenants Herr⸗ 
mann Heinrich Albert Hamilton 
zu Danzig ift durch Schlußoertheilung 

eendigt. 1361 

Danzig, den 27. Juli 1881. 

Königl. Amts⸗Gericht XI. 


Zwangsverſteigerung. 
Die dem Kaufmann Albert Bathe 
gehörigen, in Schöneck belegenen, im 
Grundbuche von Schöneck verzeichneten 
Grundſtücke: 
1. Schöneck Blatt 136 beſtehend aus: 
1. ae No. 136, welche 1 5 
aßt: ! 


: (138 
a das Hausgrundſtück am Markte 
nebſt Seitengebäuden, Stall mit 
Einfahrt und Hofraum (jedoch 
nur das eigentliche Hotelgrund⸗ 
ſtück mit Seitengebäuden, nicht 
auch dasjenige Grundſtück mit 
Seitengebänden, in welchem fi 
der Kaufladen befindet); 


ar Shöned cheune Blatt 62 und 
Schöneck Blatt 135 (Letztere 


ollen am Grundbuchblatt bilden) 


21. Sept. 1881, Vorm. 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
wangsvollſtreckung verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 
28. Sept. 1881, Vorm. 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der 
er Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks zu I. 18 Hektar 38 Ar 
50 Quadrat⸗Meter, des Grundſtücks II. 
5 Ar 10 Quadrat-Meter. Der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zu 
I. zur Grundſteuer veranlagt worden: 


62 100 Thaler. 

Der Nutzungswerth, 
das Grundſtück Schöneck 
Gebändeſteuer veranlagt worden, zu: 
ſammen mit dem nicht der Subhaſtation 
unterliegenden d ce Schöneck 


nach welchem 
Blatt 136 zur 


Blatt 135: 855 
Der die Grundſtücke betreffende Aus⸗ 
ug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
abe des Grundbuchblatts und andere 
daſſelbe angehende Nachweifungen können 
im der Gerichtsſchreiberei 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

chöneck, den 20. Juli 1881. 


Könialiches Amtsgericht. 


Auction. 


Am 5. Auguſt er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte 
im Wege der Drehbank 


eine Drehban 


meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (1166 


Petersson, 
Gerichtsvollzieher. 
Pfefferſtadt 37. 


Neuen 


Edamer Käſe 


empfing in beſonders ſchöner 
. Qualität, 


Feinſte Gothaer 
Cerbelat⸗Dauerwurſt, 


delieate 
Matzes -Heringe 


empfiehlt 1364 
F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ 
Ecke No. 14. 


eing ſehen 


Sonnabend, den 30. Juli 1881: Abends 8 Uhr: 
Benefiz für die engliſchen Komiker Herren Gebrüder Huline, 


Große brillante Gala ⸗Vorſtellung. 


Zum 4. Male: 
napoli, 
Salvator Rofa und die Fanditenfürſtin. 


Groſte equeſtriſche Ballet Pantomime in 3 Bildern. 
Preiſe: Loge 3 K. Sperrſitz 2 K. 1. Platz A. 1,50. 2. Platz 1 
8 Pla 25 Hue unter zehn Fare e jedoch nur auf dem 
und 2. ie e. 
Billetverkauf: Kon 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 
Nachm. ab an der Circuskaſſe, ſowie von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
Langgaſſe 27, im Cigarrengeſchüft des Herrn Sternberg. — Einlaß 7 Uhr, 
— Beginn des Concerts 7% Uhr. 


Täglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem 
Alles Nähere durch Placate und Programme. 
Sonntag, den 31. Juli 1881: 2 miter- Borfiel 


rogramm. 
» 8 (885 


4 Uhr Nachmittags Große Komiker⸗Vorſtellung m 
bei halben Eintrittspreiſen. 
Kinder zahlen: Loge 60 5, © Bat al „1. Platz 40 J, 2. Platz 20 3, 
ri . 
8 Uhr Abends: Große brillante Gala⸗Vorſtellung. 


Eduard Wulff, Director. 


Im Freundſchaftlichen Garten 


findet Sonntag, d. 31. Juli er., das von der k. k. Kunſt⸗Feuerwerkerin 
Fräulein Schwiegerling angefertigte 


Monſtre⸗Vracht⸗ Feuerwerk 


ſtatt, verbunden mit Concert, von der Kapelle des 3. Oſtpreußiſchen Grenadſer⸗ 
1 ger No. 4, unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Höpner. 
ußer einer Anzahl aller nur denkbaren ſteigenden Feuerwerkskörper, als 
Raketen, Tourbillons, Luſtbomben, Bombenröhren, Pots à feu u. ſ. w., beſſeht 
das Feuerwerk aus 20 großartigen pprographiſchen Decorationen, welche das be⸗ 
ſondere Intereſſe aller Freunde der Pyrotechnik zu erregen geeignet fein dürſten. 
Alsdann Chromatropen⸗Tableau mit bunten lammen garnirt, das Meſaik 
30 Fuß hoch, das Kaleidoskoß 29 Fuß hoch, die ſtreitenden Elemente, der 
Pfauenſchweif, 30 Fuß hoch, Fortunas Blumenkränze, die fünffache Roſette, 
große Fronte, 40 Fuß boch und 30 Fuß breit, die = e Glorie, 20 Fuß hoch, 
die Kaiſer⸗Wilhelm⸗Rakete. Zum Schluß: Die Beſchieſung der dt 
Serajewo. Bei dieſem Schluß Tableau ergießt 2 ein farbenſtrahlendes Licht⸗ 
meer über das Ganze, indem 500 Schwermer, 500 Leuchtkugeln und 100 : 
Raketen a tempo in die Luft fteigen und das nächtliche Dunkel in Tageshelle 
verwandeln werden. Zu dieſem Feuerwerk incl. Concert find von heute ab 
2000 Billets à 50 Pf., Kinder die Hälfte, Familienbillets 3 Stück 1 K. 20 


Breites Thor; Marklin, Langgaſſe; Wüſt, Hohe Thor und in der Con 
des Herrn Grentzenberg, Langenmarkt. 1 
e 4 Uhr. Anfang des Concerts 5 Uhr. Beginn des 


werks nach eingetretener Dunkelheit. Sollte von 6 Uhr ab Regenwetter einkret 
daun findet das Feuerwerk den nächſtfolgenden ſchönen Tag ſtatt. 5 


Scadhafie Pappdächer 


werden durch Auwendung unſeres 


Cementdachlacks 


abſolnt waſſerdicht. Jeder denkende Arbeiter ift im Stande, nach der Gebrauchs ⸗ 
anweiſung Dachreparaturen auszuführen. Alleinige Bezugsquelle die Fabrik von 


Georg Friedrich & Comp., Breslau. 


Altes Grätzer Bier 
Erlanger Exportbier 15 do. 
Vöhmiſches Tafelbier 20 do. 3 

empfiehlt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Gewinn-Plan i 


Al. Lotterie von Baden-Baden 


Conzefftonitt für den Umfang der preußiſchen Monarchie. 


2 


3. Ziehung am 4. Ziehung am | 5. Ziehung vom 18. bis 

9. 9 Hain 1881. 10. Septbr. 1881. . Bette 1881. 

Preis des Looſes 6 Mk. Preis des Looſes 2 Mk. Preis des Looſes 2 Mark. 
PR Mart Gewinne im Werthe von Mark 

| . 600 
1 Gew. i. W. v. 12000 1 Gew i. W. v. 15000 1 8 30000 30000 
1 = 5000 1 ” 50000 4210000 10000 
1 „ 22 ; r 3000 4a 5000 5000 
1 — | „ " 1a 4000 4000 
1 x 1000 2 Gew. im 5 a 3000 15000 
2 Gew. i. W. W. v. je 1000 2000 5 a 2000 1000 
von je 800 1200 3 „ 600 1800 13 4 1000 15000 

3 „ 8900 1500 5 „ 500 2500 15 Gew. im 
10 „ 300 80% 10 „ 300 30001 Wr je 600 9000 
10 „ 200 2000 10 „ 200 20 „ 590 10000 
50 „ 100 5000 75 „ 100 7 25 „ 300 7500 
150 „ 50 7500 300 „ 50 1 30 „ 200 6000 
1270 Gew. i. Gef 1091 Gew. i. Gef. 120 „ 100 12000 
werthe von 25400 werthe von 22 350 „ 0 17500 
— — (4410 Gew. im Geſ⸗ 
w 

1500 Gew. . W. 1500 Gew. 1. W. 5000 de. 000 
von Mk. 68600 von Mk. 80 von Mk. 300000 


Kauflooſe fen 3. Klaſſe a 6 Mark, ſowie Voll⸗Looſe a 10 Mark 


ind zu beziehen durch 


die Expedition der Danziger Zeitung. 


Bekanntmachung. Aufikal.-Leihinfitut 


In unſer Firmen⸗Regiſter ift zufolge 
ei 
F. A. Weber, 


Verfügung vom 23. d. Mts. beute ein⸗ 
Se zu No. 15. (J. E. Eckſtaedt): 
(1359 

Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſil.⸗ 

Handlung, 


ie Firma iſt erloſchen. 
Lane No. 78. 


Lauenburg i. Pomm., d. 25. Juli 1881. 
Königl. Amtsgericht. 
Günſtige Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſtkalten 


An Ordre 


trafen ab Liverpool er Dampfer „Lillie“ 
via Stettin per Dampfer Nenn | 


hier ein (1354 . 
ve] 20 Säck Klaſſen⸗Violin⸗ 
| 225 ee | ae erich. 


Vorlegung des girirten Connoſſements 
eige hiermit an, daß ich am 


die Waare abzunehmen bei 9 
5 cht uguſt gemeinſamen Violin⸗Unter⸗ 


Ferdinand Prowe. 
Ferdinand Frowe ter Mitwi f 
rr Sl — ji: Snfinger te fielen 


: Helper eltern ae 
Die zu Sonntag, Bioliaſtunden, die Vorbe en, 
den 31. Juli 1881. fue 3% mrtaude h 
annoneirte Rhede - Zuſammenſpiel geübt. (1189 
Fahrt des Dampfer 
„Drache“ findet 
nicht statt. 


Sämmtliche Abtheilungen ftehen unter 
PFE 


meiner Aufficht. 


Das Honorar beträgt monatlich 
5 . Anmeldungen erbitte ich von 


Montag, den 1. August, Mittags von 
1-3 und Abend? von [Mi 


. Jankewitz, 
Brodbänkengaſſe No. 10. 


25 Flaſchen z M.. 
8 2 S 


K AISER HOF. 


pfehle meinen der Neuzeit entſprechend eingerichteten, geſchmackvoll decorirten Saal zu Hochzeiten, Privatgeſellſchaften und 


Beleuchtung unentgeltlich. Bedienung exact. Speiſen und Getränke in vorzüglicher Güte. 


Circus Eduard Wulff. 


Danzig- Copenhagen. 
Dampfer „Lina“, Capt. Scherlau, 
wird Mitte nächſter Woche von hier 
nach Copenhagen expedirt. Paſſagire 
finden Beförderung. Güter⸗Anmeldungen 
erbittet (1374 


Ferdinand Prowe. 
Klavier⸗ und Geſang⸗ 
Unterricht 


erthelt G. Jankewitz, 
Brodbänkengaſſe Ne. 10. 


zur * Pferde⸗Verlooſung 
am 16. Anguſt, a 8 

zur 3 Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, a 1 A., 

zur Dombau⸗Lotterie in Köln a 3 Mb, 
zu haben in 
Exped. d. Danz. Ztg. 

Looſe zur Baden: Baden -Lotterie 


3. Klaſſe, Ziehung 9. Auguſt cr., 
1 „ 8 hung 9 


buchen, 
Gummif län e, 
Gummi⸗ enti klap en, 
ee buchen: 
nur, 
Gartenſchläuche, 
badet 


aſſerſtandringe, 


4 vorher zu haben in den ee der Herren: Biſetzki, Kalkga 250 Waſſerſtandgläſer, 
k 


Selbſtöler, 


040] Manometer, 


Vakuummeter, i 
die Manometer zabrik und 
Gummiwaaren⸗ Handlung von 


Victor Lietzau, 


. und Pfaffengaſſen⸗ 
0. * Pr 
Alte Manometer werden reparirt 

oder gegen neue in Zahlung genommen. 


Courant ig 135 
Avis f. 1 en. 
C. G. Richter. Grünhainichen, 


Sachſen. 
Spielwaaren⸗Manufactur. 
Wäſche, Tricotagen, 
Handſchuhe, Strümpfe, 
Sonnen⸗, Regen- und 
Tonuriſten⸗Schirme, 


Corſeis mit Fiſchbein und 


zu billigen reiſen empfiehl 


Seegras 


Qualität empfiehlt per Ctr. 
2.50 ., bel Dehrabna me billiger 
dolph Zimmermann 
Holzmarkt 23. (365 
300 Gentner 


Pe Winter⸗Braumalz 
ſind nach abzulaſſen bei 
J. W. Siemens, 
St. Albrecht bei Danzig. (1250 


Hauersteine 


vorzüglichster Qualität, frei Ufer oder 
frei Baustelle geliefert, offerirt , 


160 A. Harder, 
Uundegasse Nr. 65. 


Einen Poſfſen . 
I: Drillichſäcke 
„ di 170 Pf. gekoſtet, 
3 Saft. groß . ele 


Webefehler mit 1,40 Pf. 
zum Ausverkauf —.— oben franco. 


P. EINEN D 8 
des, Pläne⸗ und Decken⸗Fabrik, 
ar Dripfannengafte 6, (1827 


Nen. 1 
Bierzapf⸗Hähne 
mit Kühl⸗ Vorrichtung, 

D. 8 14314, a 
welches genau angiebt, wie viel Seide 
aus jedem Faß 5 werden, ſowie 
deuter Wunsche ter» Apparate nach 


neueſter Vorſchrift, liefert unter Garantie 
Carl Volkmann, Heil. Geiſtgaſſe 104. 


Wallnußſchaalen⸗Auszug, 


aus friſchen Nußſchaalen bereitet, ver⸗ 
leiht dem Haar in Flag Zeit eine ſchöne 
dunkele Farbe, in Flaſchen a 1 . u. a 

haben bei 1157 


50 J zu 
Albert Neumann. 
Langen Markt 3. 


Stück Eiſenbahn⸗ 
Lowrys, 


1½ Cubikmeter Inhalt, 82 Centimeter 
Spurweite, paſſend für Ziegeleien, ſind 
billig zu verkaufen. erten in der 
Exped. dieſer Ztg. unter 1372 erbeten. 


| Eine faft neue 


Hüftgurt in größter Auch, 9000 Al. A 
0 is Willdor, 
I iegengaſſe Nr. 5. 


Doppel- 
Kalesche 


und eine noch gut erhaltene Doppel: 
Kaleſche empfiehlt 


A. W. Sohr, 


Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 54. 


ST Berliner 
Br 5 SEE 
A 5 


Herrm. Berndts, 
Laſtadie No. 3 u. 4. 


Buchen⸗ u. Fichten⸗ 
holz u. Torf, Kloben⸗, 
Ofen⸗ u. Herdholz 


frei vor Käufersthür. 
Joh. Harder, Emaus. 


Beſtellungen werden bei Herrn 
Pallaſch, Wollwebergaſſe erbeten. 


Saatrübsen 


(Zankeneziner Product) 
käuflich zu haben Hundegasse 67, im 
Comtoir. (1391 


N Eine gebrauchte Central⸗ 


N Doppelflinte, 16, feine 


Damaztläufe, 10 Stck. alte 

Scheibenbüchſen, ſehr gut 

erhalten, eine Dreyſe ſche Zündnadel⸗ 

Gartenbüchſe, eine Martini ſche Hinter⸗ 
lader⸗Scheibenbüchſe billig zu haben. 
A. W. v. Glowacki, 

Büichfenmachermeifter, Breitgaſſe 115. 


Sehr flarke 
Spiritusgebinde 


hat billig abzugeben (1379 
C. 6. Springer, 


Weidengaſſe No. 35. 


5 Steunhok 4 
Steinkohlen -Derkauf, 


Eichen, Buchen- und Fichten⸗Kloben, 
auch zur Sparheerd⸗ und Ofenheizung 
ekleint, wird klafter⸗ und meterweiſe, 
erner Steinkohlen und Coaks, beſter 
Qualität, in ganzen, halben und viertel 
Laſten, auch einzelnen Tonnen und 
Scheffeln in gutem Maaß mit Ab: 
tragen billigſt geliefert. Aufträge jeder 
Art werden entgegen genommen 
eig No. 4, in meiner 
Wohnung Breitgaſſe No. 64 und 
im Comtoir Johannisgaſſe No. 29. 


Kallmann Mendel. 


„Geſchäfts verkauf 


Ein ſehr belebtes Kaffeehaus, an 
der Haupt⸗Promenade von Danzig be: 
legen, in W baulichen Zu⸗ 
ſtande und großen Reſtaurationsgarten 
nebſt Sälen und Billard, iſt mit aud 
ohne Uebernahme des faſt neuen Mobi⸗ 
liars unter günſtigen Bedingungen bei 
nzahlung zu verkaufen. 

Adreſſen werden unter 708 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Leere Petroleumfäſſer 


werden zu den höchſten Preiſen gekauft 
96, Hangeetage. (1228 


Gold und Silber 


kauft G. Seeger welier, 
Goldfchmichegafte 22. e 


Hundegaſſe 


— 


55 Ein altrenommirtes 


Beflonrations-Grundfükt, 


ute Nahrungsſtelle, mit Garten, Saal, 
egelbahn, Sommer⸗Bühne, mafjiv. geb. 
Garten, 3 Morg groß, ift mit vollem 
Inventar, von gleich auch ſpäter zu ber: 
kaufen auch zu e Zur Ueber 
nahme 2 bis 3000 Thlr. bei Kauf und 
ſoviel Mark bei Pacht erforderlich. 
Adreſſen unter 1080 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein flottes Schankgeſchäft 
wird v. Selbſtpächter zum baldigen An⸗ 
tritt zu pachten geſucht. Offerten unter 
A. 100 poſtlagernd Elbing erbeten. 
Für ein feineres Putgeſchäft einer 
Provinzialftadt wird eine tüchtige 


Directrice 


eſucht. Offerten sub No. 1370 an die 
Spedition diefer Zeitung zu richten. 


Auf dem Gute Drewshof per 
Elbing findet ein unverheiratheter 


Inspector 
um 1. October Stellung. Perſönliche 
Meldung erwünſcht. (1388 


Ein Commis, 


Manufacturift, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen per 1. Auguſt Stellung. 


H. Herrmann, 
1357) Zoppot. 
Ri einen tüchtigen jungen Mann, 
5 9285 Veſchufker 1 des 
omni eſchäftigung geſucht. 
Adreſſen unter 1393 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Zwei bis drei zuſammen⸗ 
hängende Zimmer, zum Comtoir 
geeignet, werden in der Nähe der 
Vörſe u miethen geſucht. 


Adreſſen unter 1371 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Heiligegeiſtgaſſe No. 43. 


2 
Reissmann. 
in vorz. neues 
(1382 E ſogl. z. verk. 


ianino iſt verſetzhld. 
äh. Fraueng. 29, II. 


Ein tücht.unverh. Gärtner, 


in der Behandlung von Warmhäuſern 
und Anlegung von Teppichbeeten er⸗ 
fahren, findet zum 1. October d. =: 
auf einem Gute nahe bei Danzig 
Stellung. Offerten nebſt Zengniß⸗ 
ſchrift nimmt die Exped. d. Zig. unter 
1375 entgegen. 


Ein junges 
geſittetes Mädchen 


ſucht zum 15. Auguſt veip. 1. September 
1881 als Verkäuferin Stellung in 
einem Fleiſch⸗Waaren⸗Geſchäft reſp. 
Delicateſſen⸗Handlung oder Conditorei. 

efl. Offerten werden unter A. 8. 
poftlagernd Oletzko erbeten. (1356 


14000 Mark 


Kirchengelder ſoll illari 
untergebracht ig Pi. 5 
erbietungen nehmen entgegen. (858 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath in 
Bohnſ 


uſack 


— 10 000 Marr 


Baugelder werden von Selbſtdarleiher 
eſucht. Adreſſen unter 1385 in der 
In der Nähe der Langgaſſe, Jopen⸗ 

gaſſe oder Hundegaſſe wird ein an⸗ 
ſehnliches, leicht zugängliches Zimmer 
geſucht zur Aufſtellung von Clavieren. 
Adreſſen mit Preisangabe unter 1376 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein fein möbl. Zimmer 


mit großem Kabinet, Entree ꝛc. ift 
Hundegaſſe 70, Saaletage zu verm. 


Heil. Geiſtgaſſe 27 


iſt die Saal⸗Etage vom October zu 
vermiethen. (1330 


Ein Laden 


mit großem Schaufenſter iſt Heilige 
Geiſtgaſſe 126 zu 3 4286 


Die Saal⸗Etage 


im Hauſe Langgaſſe 17 iſt zum erſten 
October a. c. zu vermiethen. Näh. im 
Laden. Zu beſichtigen v. 10—12 Uhr. 


Danziger 
Männer⸗Geſang⸗ 
Verein. 


Sonnabend, den 30. Juli, 
en Abends 8 Uh 


1 Probe 
im Gewerbehauſe. 
Der Vorſtand. 


Sonimerfeit 
Bildungs⸗Vereins 


(Klein Hammer) 

am Sonntag, den 31. d. Mts., 
fahren zur Bequemlichkeit der Mit⸗ 
glieder die vom Verein engagirten 
elegant decorirten Möbelwagen 
von 1 uhr Mittags vom Hohen: 
und Jacobsthore bis zur Actien⸗ 
Brauerei ab. Billets für Erwachſene 
a 15 Pfg., für größere Kinder 
à 10 Pfg., find beim Einſteigen von 
einem dazu beſtimmten Vereins ⸗Mit⸗ 
aliede zu entnehmen 


Heute Freitag Abend 
Grosses 
Militair-Doppel- 
Concert 

(1297 


krirdrich⸗ Wilhelm. 
Schützenhaus. 


Ende 11 Uhr. 


F. Keil. C. Theil. 
Freundſchaftl Garten. 


Wegen einer Feſtlichkeit der Reſſource 
zum Freundſchaftl. Verein bleibt mein 
Local Morgen den 30. geſchloſſen. 


131 Eug- Götting- 
Gr. Zünder. 
Dienftag, den 2. Auguſt: 
Grosses 
Militär - Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr. 
Pionier⸗Bataillons No. 1 unter perſön⸗ 
licher — — des Kapellmeiſters Game 
rſtenberg. 7 
bete De Ynfang 4 Uhr Racmit 
Bei ungünftiger Witterung findet das 
Concert im Saale ſtatt; nach dem 
Concert Tanz. 


ankſagung. 
Mein anf] 8, Bande am 


heftigen Stotter N und iſt der⸗ 


ſelbe durch Herrn Ferdinand 
“ehmidt, 3. 3 in Dan zig in „Korb's 
Hotel“ wohnhaft, in 14 Stunden zu 
meiner Zufriedenheit vom Stottern ge⸗ 
heilt, weshalb ich Herrn Ferdinand 
8 dt nur beſtens empfehlen kann. 

Danzig, den 26. Juli 1881. (1878 

Hieinrich Schmidt. 

Schuhmachermeiſter, Schmiedegaſſe 12. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemans 


in Danzig. 


» 
Be en 


